
Heyse, Paul: [schier verdorben ist meine Hand] (1872)

1 Schier verdorben ist meine Hand

2 Zu jedem ernsten Geschäfte.

3 Zu strengem Frauendienste verwandt

4 Erschöpfte sie ihre Kräfte.

5 Sie band so schwere Flechten los,

6 Sie löste so feste Spangen;

7 Sie scheuchte die Träne, die heimlich floß

8 Von scheu erglühenden Wangen.

9 Dann mußte sie nachts, statt auszuruhn,

10 Ein klopfendes Herz beschwichten.

11 Nun kann sie heute nur leichtes Tun

12 Im Dienst der Musen verrichten.

13 Ein lieblich ernstes Frauenprofil

14 Hinkritzeln mit raschen Zügen,

15 Oder mit träumerisch gleitendem Kiel

16 Lieder zu Liedern fügen.
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